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No. 46. Freytag, den 9. Junius 1815. 


— . — 
Am Mittwoch erhoben ſich Se. Mai. der König von 
. Potsdam, wohnten daſelbſt der Fah, 
gen und Standarteuweihe des erſten Regiments Garde zu 
Fuß keheten am Abend 


loſſe bei Gr. 
Majeſtat dem Könige große Mittags⸗Tafel, iu welcher 
de intl Fans, Ji bete le Ba 
nigl. Hauſes, f ME 
Eraatsminifler “ eingeladen waren. an: 
“Berlin, vom 5. Som. 25 a 
verw abend um 6 Ubr fand der 
1 ae i — hier fh Garniſon geſtandenen 
en Garden, 


fo wie des Kaiſer Alexander und 
an Grenadier Regiment ſtatt. Auf dem Leiv, 
og, wo die Trappen aufmarſchirt waren, bielt 


Generalität, eine eindringende und dem Zwecke un gl 


bracht; hierauf defilirten die Truppen vor Allerb ee 

ee vorbei, und fehten ſich ſodaun nach Pots dam in 
arſch, 3 ü 

inen Fes bicguß b. Nadıinil Durchlaucht. 

be Seel 8 — all AM Maſor v. enen und 

der Kalſetl. ER al- Maior v. Benkendorff 

find zur A 30 Fuß, Batterie Nr. as, 

e e , Are 

U 
1 Winsinge Air Petersburg kommend, biet 


Dresden, den 2, Mat. —_ . 
Die zur Uebernahme der Fandet Verwaltung im Königs 
weich Sachſen ernannten Commiſssrien, 


Herzogthum Sachſen bekommen, 


die Eonfereng 


Miniſter von Globig und Graf Hohenthal, der Gene 
2 Zeſchau und der . Rath v. Gutſchmid, 
ben gestern den am 1 ten dieſes zu Wien durch den 
afen son Schulenburg und den Herrn v. Globig einer, 
und deu Fürſten von Hardenberg und den Freiherrn von 
Humboltk andrer Seits, geſchloſſenen und am zıften var 
tifieirten Dein ſwiſchen den Königen von Sachſen und 
von Preußen bekannt gemacht. Er beſteht aus 25 Ars 


i i gendes enthalten: 
ee e 


e vu < en Abtretungent 
igt nur Grenze b timer, mp bes 
„B. von der Elbe bis zur Greuze des Stifte Merſe⸗ 
urg, die Keniter Torgau, Eilenburg und Delitſch preußiſch, 
einige Euclaven aber gegenfeitig abgeſchnitten werden. 
Die reußiſchen Endaven, die mit dem Neuſtädter Kreis 
au Preußen übergeben, find: Gefaͤll, Blintendorf, Spar 
reuberg und Blankenberg. 4. Der König von Preußen 
führt wegen der erhaltenen Provinzen, die den Nahmen 
en Titel eines Her⸗ 

zogs von 5164 Landgrafen von Thuͤrin⸗ 
gen, Markgrafen der beiden Lauſitzen und 
Grafen von Henneberg. Der König von Sachſen behält 


die Titel Markgraf der Ober-Lauſitz Landgraf von Thür 


ringen und Graf von Henneberg, letzte beide wegen ſeines 
Erkrechts auf die herzoglich ſächſiſchen Lander s. Funf, 
ehn Tage nach erfolgter Ratiftcation räumt Preußen die 
eile Sachſeus, die es nicht 9 6. Beide Theile 
entfagen gegenſeitig den Lehnsverhaͤltuiſſen. 7. Di 

kunden ꝛc. in den Archiven über die ganzen 


. enen 
Provinzen, werden binnen 3 Monate N 8 N; in 
Anſehung der getheilten Provinzen abz der dem 
der größte Theil derſelben zufällt, die d. giebt 
dem andern beglaubte Abſchriften . 109 che 
Armee betrifft, ſe haben die Offiziere 151 en 
Militairs jeden Ranges die Wahl, o n Preußische 


oder in ſächſiſche Dienfte treten wollen; 1 
Gemeine, deren Geburtsort an Preußen fallt, treten in 


preufifche Dienste. 9. Die Schulden der Provinzen, die 


r 


chen, 1a. W ückſtaͤndiger 
5 4 e liaben gemachten Vorſchuͤſſe 


tungen und unterrirhts⸗Auſtalten, auch wenn ihre Beſtim⸗ 
nl Ver 1 


landezzuͤbliche ö 
keit I Grundſatz von freier Schiffahrt, ſoll 
eſon 


gelten. 


A werden. 23. D 


K hip von 
von ih 
ihnen empfiehlt 


angeſchloſſen, welche die preußiſchen 


en alten 5 
Aten 11715, um 2 Uhr Nachmittags wurde 
Ollert zu, Jun en geboren. 4 Rath der Stadt 
wird den Geburte 


ö ürtstc er die Geburtsſtunde des 1 1105 
digen Mannes, durch Aufführung von Haydns Schoͤpfung 
feiern, und zugleich Beiträge zu einer 1 e de 
meln, die den Namen: „Gellertſche Stiftung füt die Ars 
men im Haynichen erhalten fol. 

„Diss beiden Neffen unſers Könige, die Prinzen Fried⸗ 
rich Auguſt und Clemens, machen den Feldzug hei der 
oͤſterreichiſchen Armee nik, Fels 


* 


Bei Pprichtunn Den. e dt eg ende Feen 0 
3 Batalllonen, iſt bereits auf dle“ Theilung Sachſens In 
Anſehnng der zu Einem jeden Bataillon gehörigen Leute 
Ruͤckſicht genommen. 


Wien, vom 24. Mai. 
Es iſt die Nachricht eingegangen, daß eine franz ſiſche 
egatte, welche beſtimmt war, um die Mutter Napo⸗ 
eons und den Erfönig Hieronimus in Neapel auf uneh⸗ 
uhren, von den Engländern 
eapel genommen worden if, 


olgendes ſind die Hauptpuncte der künftigen Mer, 
7 welche für die freie Stadt Cracau und ihr Ge⸗ 


ere 5 des rußikhen, 
Preußifchen und Oeſterreichiſchen, 1 N 8 


einem Präſtdenten! ſechs Senatoren find auf Lebenszeit 
+ 5 jährlich; acht nebſt dem Pra e 


> fie darf nie don fremden Tru 
den; ſie genießt aller Vega 


n Schulden des Her 
5 Sl dieſe Anort, 
5 Höfen garantirt. 
Die hohen Monarchen au 10 in be ur 132 Mette 
Hardenberg kreſfen in der Folge wieder 


* 
NH 
6. . 9 


IE 

Wien, vom dd, Main.. 

Kriegs: Deriiht aus Itallen. 

Am aoften und zoſten dieſes find durch drei auf en. 
ander folgende Couriere fernere Kriegsberichte aus It 

lien eingegangen, nach e der dortige Feſdaug dur 
die am zz fen dieſes vermittelt einer Convention, erfolg. 


D 
* 


Bofinuanme Neatels und aller feſt⸗ 
8, ſiegreich beendigt worden if 
Weſentlichen nachſtehenden 

Seit dem am 3. bei Tolentino geliefer 
der Feldmarſchall⸗Lientenant M 
der Seekuͤſte verfolgt, ihm gegen; 
“genommen und bedeutende Magaz 
zen Generalmajor Eckhard, der mit 
ſteile Webirge nach Aquila v 
worden, ſeine Stellung am T 
u verlaſſen, und hatte, nach 
Gefecht, auf feiner weitern 


ſeiner Brigade über 
war er genöthigt 
ronte und an der Pescara 
einem bei Sulmona gelie⸗ 
Flucht, bei Lanciano 
3 Munitlonskarren ver⸗ 
llen Kichtungen verfolgt, hatte 


uletzt bei San Germano gefeßt und dort mit dem 


Reſt aller neapo 
Ben dem Namen d 
Neapel waren entg 
Torps beſtand aus 


egengeſchickt worden. Dieſes Reſerve⸗ 
den Depots der Regimenter, aus der 
nebſt noch verſchiedenen andern 
und betrug im ganzen etwa achttauſend 


den Allikrten blekirten Feſtungen Gaeta, Pestera und 
Ancona nicht mit begriſſen, als welche nicht mehr unter 
den Beſehlen bes koͤnigl. kommandirenden Generals ſtehen. 
2. Am zıflen wird die Feſtung Capua der k. k. Armer 
übergeben, d Nen eigne | 
m arten werden die Neapolitaniſchen Truppen fi 
in zwei Stappen⸗Morſchen nach Salerno begeben, 5 
alldort ihr künftiges Schickſal abzuwarten. 

3. Am azſten werden die Alllirten von Neapel und 
alten feinen Forts Beſitz nehmen. Alle andern feſten Plätze 
innerhalb der Graͤnzen des ganzen Köntgreſchs, Seilla, 
Amandea, Reggio, Brindiſt, Manfredong del, mit allen 
Artillerie, Depots: Magazinen, und Militafr Vol täthen 
. Bis desgleichen den alllitten Armeen übers 

werden. ARE 

4. Nach erfolgter Beſitznahme Neapels wird das ganie 
Gebiet des Königreichs an die alliirten Armeen abgetteteſt. 


So endigte durch die genialiſchen Dispofitistien des 
„M. L. Baron Bianchi, und durch die ausgezeichnete 
Capferkeit der k. k. Truppen, nach einem fechswöchent 

lichen Feldzuge, ein von Seiten Muͤrats treulos unter 
n Krieg mit dem Umſturze ſeines uſurpirten 
es. 


N Salzburg den rrten Mat. N . 
er DieE folgender Tagesbeſehl an die Baierſche 
Landwehr er jenen: , 21 
Ruhe hoffte die Meuſhheit, doch beiſpielloſe Treulo⸗ 
ſigkeit zerkoͤrte fie; aber Zeit fuchte heuchleriſch der Feind 
zu gewinzen, und um wieder zu werden was er war, 
u erreichen was er wollte, — Europa's Knecht⸗ 
haft! Se. Majeſtaͤt der König, Mein vielge⸗ 
ehrter um geliebter Vater, hat meinen glühenden. 
Wunſch gewährt in dieſen heiligen, alle Deutſche herrlich. 
v a 


die Ontte angeht. 


reits wie ben ron; es i dig Sache eines Jeden, denn Jedem 


des Königs, welche hoͤchſtens noch 
0 25 beinen ii erſtand mehr 


mebrete Bevollmächtigte nachein⸗ 


irenden General, Baron 
zoſten Mai von den 
18, auf den k. k. Vorpoſten bei 
wobei auch der Fönigl, 
hersh intervenirte, uns 
ingungen zu Stande: 
eichnung dieſer Konvention wer⸗ 
llen, Häfen u. Arfenäle des 
en Armeen übergeben, um 
Majzeſſat dem Könige Ferdinand IV. aus; 
hierunter find jedo 


enken. f 
Nachdem der Koͤnig 
ander mit verſchiedenen Anträgen, 
worfen wurden, an den kommand 
Bianchi, abgeſchickt hatt 
biezu ernannten Commiflärs, a 
apua, eine Militair» Conveution, 
‚oßbritannifche Miniſter, Lord u 
ter folgenden weſentliche 
1. Gleich nach Unterze 
den alle feſten Plätze, Citade 


gefvigt zu werden; 


ft I 
droht Verderben. Vermoͤge allerhöchften Reſeripts iſt de 
General Lieutenam Grafen von Eckart 1 Leitung 8 
n e während Meiner Abweſenheit anver⸗ 
trauet. Dieſer Baerns Erhaltung gewaͤhrleiſtenden An⸗ 
ſtalt wuͤnſche 7 thätigfien Fortgang. Allen meinen 
innigſten Dank die Vertrauen mir bewieſen, ſelbſt die 
Waffen er riffen eder durch ihre Gaben andere ausgeruü⸗ 
tet. Sollte es dahin kommen, daß die Franzsſen in 
Baiern eindrängen, denn eile ich zu Baerns muthiger 
e een ‚u 7 7 u ſiegen oder zu 
eben, alzburg am 16, Mai 1815, 

Ober⸗Commando ber Reſerve⸗ Armee. er ER 

Ludwig, Kronprinz. 


Vom Khein, vom 27. May, 

Was die Pariſer Journale von einem Ko 
zwiſchen Wien und Paris ſagen, iſt e 
Herz zu empörend, als daß es nicht eine nahere Beleuch⸗ 
tung verdienen ſollte. Es mag wohl ſeyn, daß Napo⸗ 
leon ſich alle Mühe giebt, feinen geweſenen Schwieger⸗ 
vater für ſich zu gewinnen, und das Vaterherz dieſes 
e für feine ttug: und verrathvolle Plaue zu ger 
. aber fo ſehr auch das Herz eines liebevol⸗ 
— und wohlwollenden Vaters hier mit der Politik im 

treite ſtehen mag, ſo hat doch die Liebe für das Wohl 
be an e 

„ in zungen ausgeſproche 

die in der merkwürdigen etbenszeſiche des jetzigen Du 


gagchen Oeſtreichs auf ewig Epoche machen werden. Mai, 

5 Frau der keine umſchweife und keine Nedenwege 

ennt, hat zu dem Bunde gegen Napoleon ſich bekannt; 
bat mit den Uebrigen erklaͤtt: Napolzon ſey wort und 
kidbrüchig, kein Vertrog few ihm beilig und er dune 

weder unter den Souverainen Europas. anerfannt, noch 
auf dem Thron Frankreichs geduldet, werden. Er bat 
anerkanut, und eingeſtanden, daß die Wiedererſch' inung 
dieſes einzigen Menschen ganz, Europa aus feiner kaom 
ggnoffenen Ruhe wieder auffloͤrte, und alles vergoſſene 
lot vergebens macht; daß nur er allein obne Votwand 
unnd Recht, aus bloßer Herrſchſucht, die Bewaffnung aller 
EMDEN mache und Europa wieder auf den Standpunkt 
zurückdringe, auf welchem es ſich im Januar des vorigen 
Jahres befand. Er hat eingeſehn, daß Defitcich die 
f A Mi undes erfüllen müfle; daß es Europa 

Ach leg, fur die Beide haltung der algemeis 

nu, und daß das Blut feiner eignen Untertha⸗ 
u, aß um jenen Wätrich gefloffen, laut zum Himmel 
ſchrei uͤm Rache und Vergeltung: und unter allen diefen 
Derbältwiffen, Wahrheiten und Rückſichten follte nun 
Kaifer Franz, diefer für Recht und Ordnung lo ſebr ges 
neigte Monurch, ſich in einen Briefwechſel mit einem 
Manne einlaſſen, der deſſen eigene Tochter um ihren 
Thron betrogen, und ſich ſeldſt die Schande und den 
Fluch der Mit; und Nachwelt zugezogen hat! Wer mag 
Das glauben? und welchen Erfolg, welche Stimmung 
möchte vollends dieſes Haus ſich zu verſprechen haben, 
wenn es einem oder dem andern ſeiner verbuͤndeten je eis 
nen Vorſchlag Napoleons zu Ohren brachte? Ruß land, 
das ſeine Völker vom Caucafüs wieder holet, um den 
letzten Kampf gegen Meineid und Trug, für Recht und 
Ruhe zu kaͤmpfen; Preußen, deſſen ganze Nation wieder 
unter die Waffen tritt, um die im vorigen Jahr ſo theuer 
errungene Freiheit zu behaupten, und England, das alles 
was es vermag auftreten läßt, und Deutſchland, deſſen 
ganze Jugend zu Felde ziebt, was würden fie ſagen, wenn 
le ein Mann, wie Napoleon mit Vorſchlägen hetvortre⸗ 
zen wollte? Ex iſt geächtet, er iſt des Throns verluſtig, 
des Sides brüchig, vor allen und durch alle erklärk: 
ein Name kann nicht gelten unter den Namen der Regen⸗ 
ten. Et felbft bat ihn berabgewürdiget durch die Nicht, 
achtung re, eigenen Wortes, und durch feine ſelbſt 
für Frankreichs Wohl, zweckwidrige Wiedererſcheinung. — 
Mit fo einem Manne wechſelt Deftreich keine Briefe, mit 
fo einem Manne unterhandele Euroya nicht? 

„Paris, vom 20. Mai, ; 

Den 15. iſt der Marfchall Mortier in Valenciennes 
mit beſondern Aufträgen von Bonaparte an kommen. 
Sogleich nach feiner Ankunft verordnete er die üeber⸗ 
ſchwem mungen, die dieſesmal 4 Fuß höher fein follen, als 
im Jahre 1793. : E 

Aus Bayoune wird unterm 13. gemeldet, daß ſeit lan 
ger als einem Monat der Poſtengang zwiſchen 5 
d raven aufgehört hat. Kein Fran oſe kann na 

men, wenn er ſich nicht b : er 
Eiigrauten z cegion en Kir In ganz Franfreſch greift 
‚Sehresienstaftem täglich mehr um ſich. 
Gelee ker dat Die, ‚einien IR u 3 

5 „„Durch ihren rechten Fluͤgel fie 
ig mit dem Obfervations“ ade des Jurg in Verbiu⸗ 
= 175 5 75 
} efen mit Schan⸗ 
gr verfehen, und durch zwei ve⸗Diviſiouen vertheis 
igt, deren fechter Fluͤgel ſich an das Jager ven Beſort, 


der dortigen 


weit Gottingen. Der M 


1 


der linke aber an die Moſel⸗ Armee anlehnt. Die Trup, 
pen der letztern, welche der General⸗Lieutenant Gerard 
commandirt, find allenthalben in Bewegung, um Stel, 
lungen vorwärts Thionville und Longwy einzunehmen, 
wobei ſie ſich uͤber Bitſch an die Rhein⸗Armee anlehnen. 
Unter Girard commandiren die Generale Lanuſſe, Peſcheux, 
Vichery, de Bourmont, Morin und Jaquinot. 


i ie Nachrichten. 

on den neueſten ckſalen der ehemaligen Mini 

eee Königs von Mefipbalen, mei — 1 
gendes: (Jereme, für eine Perſon, befindet ſich bei 
Murat; feine Gemahlin it auf der Reiſe von Trieſt 
nach Göppingen, im Würtembergiſchen, wo fie künftig 
seftdiren wird) ; der Juſiminiſßer Simeon, der zuletzt 
Präfekt des Nord⸗Oepartements war, iſt von Napoleon 
abgeſetzt worden, und lebt jetze, als Privatmann, in 
Paris, wo feine Frau anfaͤßig ig. Der Kriegsminiſter 
Salba, genaunt von Höhn, it General in kramzöſiſchen 
Dienſſen. Der Finanzminister (Malchus) Graf von Ma⸗ 
rien de, wohnt zu Heidelberg und lebt ſehr eing zogen. 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Lecamüs, 
genannt Graf Fürfienftein, deſſen Papiere ohnlaͤugſt une 
terfucht, worden, wobnt dei feinem Schwiegervater ohn⸗ 


en. iniſter des Innern, Graf von 
Welerath, blieb bis zum 12. Matz ku Net — auf 
der Rückreiſe nach Deutſchlang in Geſelſchaſt des ehema⸗ 
ligen framoͤſiſchen Geſandten ju Caſſel, e Reinhard, 
ohnlaͤngſt angehalten, iſt aber wieder in reiheit geſetzt⸗ 

Mau verfichert, daß Unterhandlungen mit der Erghers 
zogin Marie Louiſe gepfſogen werden, deren Zweck yn 
foll, eine Acre zu unkerzeichnen, in welcher fie in hrem 
ap Heiter bes Namen auf den framzöſiſchen Thron 


Neueſte Nachrichten 
i Hamburg, vom 3. Jun. 
Nach der am 23. im Parlamente gehaltenen Rede des 
Lord Caſtlereagh, wird folgende Streitkraft gegen Frank; 
* . 2 = RN 
eſterreich mit 00,000 Mann. 
Rußland 1 re En N 


Preußen 227%, — 
Deutſche Fuͤrſten 180% , — 
Holland J, — 
Groß bitannien 50, % m 


Zuſammen 7,017, Man 


——ů— 
Dazu kommen noch die Spanischen, y gleſiſchen und 
e 5 Sir, n an 
ußer den 228, uſſen, welche dem Rheine zueil 
wird noch eine Reſerve⸗ Aimee 1701. Pe rn 
den Befenlen des Grafen vag Miesenfein zuſammengeis⸗ 
gen, welche u 8 nacht 
2 k, 
ie Hoſzeitung pom reed 
Fe Tiaieflat des Knie 
napacte. Dieſes Actenſſü cr d fen‘ 
e e NERESB ER Hr 
iſt voll Wh und e * Ichildert i i 
8 1138 das goRtiofe Verf 1 
. ien. s 
haufen, den ar, Mai. 
e 
rand ohne Ge „ etzte Vormittags darau 
um 9 Uhr, feine Reife nach Zürich ſort. 


Aufforderung. Er 
Im Auftrage des Commandeurs vom Pommerſchen 
Hüfaren- Regimente, Herrn Major von Arnim, fordere 
ich Subjecte, welche ſich durch mufikaliſche Kenneniſſe zu 
Trompetern aualifieiren und Luft haben, als ſolche beim 
Meaimente ſelbſt, oder dei der, meinem Commando an⸗ 
dertraucten Reſetve⸗Sscadron deſſelb n, angeſtellt zu wer⸗ 
den, auf, fobatd als möalich unter annehmbaren Bedin⸗ 
zungen ſich hier zu melden. Da dieſe ReſerveEscadren 
aus lauter F eim illigen keßteht, fo hoffe ich um jo mehr, 
daß fich auch freiwillige Trompeter kei derſelben einfin⸗ 
den werden. Schlawe in Hinterpammern den »fien Jung 
1215 von Tornow Rittmeiſter, Ritter des 
- Aſernen Kreuzes, wie auch des Kai⸗ 
ſerl. Ruff. St. Aunen⸗Ordens. 


ai * u chern eige. 
Bei Friedrich Wicétai in Stettin und Berlin, 
ſind in der Leipziger Oſtermeſſe 1815 folgende 
neue Bücher erſchienen: b 
Bͤvenroth, Superintendent) Königl. Preuß. geſetzliche 
Vorſchriſten wegen des Aufzebots und der Trauun 
in der Kurmark Brandenburg, fuͤr lutheriſche Civil⸗ 
7 3 und mit Anmerkungen begleitet. 
(8.9 r. 8 a 
der Don Pedro de la Barca), Schauſpiele, über: 
8 BE ven. Ole, ar Band. 5 gr. 8. srdinaites. Druck, 
papier 2 Nelr., fein weiß a Rtlr. 12 Gr. Velinpapier 
„ 3 Rtlr. 12 Gr. N 


gene, 
nach und Gulden berechnet und Potenz⸗Tabel⸗ 
4 Sede der Sec 0. Es 
ee e 
0 obo e Spr ule, oder geord⸗ 
92211 S5 N Seu für Schule und 


Hartig, (Seors Ludwig) Kubik, Tabellen, für beſchnit⸗ 
Ka und 


ach einem dreifachen Lehrgang in einzelnen 


Aebunsd cken und Aufgaben, fuͤr Schulen berechnet. 
18.) 20 Gr. ? er 


W.) Beitrag zu Ideen über Kirche und 


n (F. 
3 er (gr. 8.) 8 Ber 5 
v. Kamptz, (Geh. Legat⸗Rath) Beiträge zum Staats- 
und Wökerec 1 Bund. gr. 8. Be a ö 
Klaproth, (M. H.) Sammlung chemiſcher Abhand⸗ 
lungen gemiſchten Juda ic, gr. 3. 2 Athlr. 8 Gr., 
auch als RT 


— — 2 — Beitr 0 sen Kenntniß der Mi⸗ 
neralkoͤrper. VI. A 1 % Rthlr 8 Gr. 


terungen von D. 2 Cb. Wolfareh, Mit Mesnrers 
Bild und 6 illuminirten Kupfern. gr. 3. 3 Rtbir.. 
von der Reeke, (Eliſe, Gräfin). Tagebuch einer Reife 
burch einem Theil Deutſchlands und durch Italien in 
deu Jahren 2804 1806, Herausgegeben dom Hoff⸗ 


bath Wittlager. in Bände. Mit einer Karte der Juſel 
Iskia. gr. 8. 2 Kthlr. 5 2 
Richter, (A. G.) Specielle Therapie, nach den hintere 

laſſenen Papieren des Verſtorbenen, HA Le 


(D. A. G. Richter. III. Band. (Der Ehroni 


heiten i Band. gr. 


BR 
8. 3 Rehlt. 12 


v. Savigny, E. F. Eichborn und . . Oöͤſchen, 
Fre Hr geſchichtliche N. teen. r Bd. 
in 3 ü 5 


Stuͤcken. gr. 8 


. (4 12 Ge.) 


Stein, Lexicon, deutſch Griechiſches. gr. 2. 

Vater, kitteratur der Grammatiken, Lexicon unn Wörter 
Sammlungen aller Sprachen der Erde, iu düppabstiſcher 
Ordnung, deutſch und lateiniſch. d 07 


auch unter dem Titel: Zane 
Catalogus linguarom alpkabericus, qu 
lexiea, collectiones vocabulorum indicant 


Jahrbüchlein deutſcher 


Giefebreht d. E., 8. 4 br. 


de la Motte Fougus. 
Entbin 


8770977 
ER 


Gedichte auf 1678, 6 


dungs⸗Anzeige. 


Meine Frau if heute früh mit einem gefunden Töch⸗ 
terlein glücklich entbunden werden; weiches meinen Vers 
wandten und Freunden dierdurch anzuzeigen mir die Ehre 
gebe. Haus Huetb den 23. May 18156. 5 


3 


Er: Ve 
Meinen auswärtigen 


Graf v. Borcke, Staattrath. a 


lo bung. A 
Freunden und Verwandten mache 


ich meine Verlobung mit der Demolfelle Emilie Fraude, 
einzigen Tochter des Herrn Commiſſionsrath Sraude zu 


necketmuͤnde / an eigebenſt bekannt 


J. Thomſen zu Swinemünde. 


Dette An 1 . 


OGame auch getbellte 


Leoſe zur ıflen Claſſe zafler Lot⸗ 


terle, ſo wie auch zur kleinen Geld⸗Lotterle, find je 
Beis für Hiefige und Nusmäıtige in meinem Cent, 


irſch in Stargard, 
gl. Lotterle⸗Einnedmer. 


Holimarkiſttaßtn · Eckt an 2 zu baben. 


Aon 


publica n d u m. 


1 


10 Reity 


Die bleſige Preolm ſoll f 
07 Stangenpferde,' worunter 17 für Tralus, 
210 N doe“ worunter 7 für Rraindı, 


de, 


17 Klepper, 
3 Packoferde, 


in Summa 586 Pferde 


liefern. ER Seen bla 


Die unterzeichnete Kommiffion iſt nicht — tie 


Lieferung eines Theils 


derſelben bei ant ehmiſch 


im Wege der Entreprife leiten zu leſſen ud lade d. 


die Entreprenneuts, welche darauf ein 


van WI 


find, dlerdurch ein, ipre Offerte fpdgeene, m 20 
— M. einzureichen, ſich über die eee 1e ie 
Lieferung einer von ihnen näher anzugebendes Aniadi 

übernehmen entfchloffen ſtab, zu erklären - u 5 
entſcheiden, welche Preife fie verlangen, weyn die Ablie⸗ 
ferung in Gteitin, Stargard oder Berlin geſchlel 1; gleich⸗ 


zeitig aber & 
Efeu wanne, 


Caution in leicht zu ber ſilbernden 


die Sie, In dem Kal, daß mit ihnen 


uract geſchleſſen werden follte, gu beitellen vermoͤgend 
erbötig find. In Abſicht der Beſchaffendeit der 

Pferde wird noch bemerkt, daß: ; 

ein Stangenpferd für die Artillerie nicht unter Fuß x Zoll, 

e ien, Ey 

Vorderpferd für die Artillerie > 
mei ens 

Reitpferd nicht unter 


8. 
BÜCHNER u nz 


„yet 10 die liefernden Pf de nicht unt 

„fein darf und die zu liefernden Pferde ‚unter 

70 en alt ſein, auch nur Wallace und Stu: 

ten und und Feine Heugſte geſtellt werden müſſen. In 

e müßte die Ablieferung obnfeblar 
8 8 


* n won 
— 


n n 


am goſten und in Berlin am azſten d. M. erfolge 
Stettin, den 4ten Juny 1815. : 
Böpigk. preuß. Provinzial; Krieges / Rommiffion 
PETE von Pommern. 
Ingersleben. Aſchenborn. 


; Publitandum. 

* Errichtong und Complettirung der Erſatz⸗Reſerve⸗ 
und Garniſon Bataillons, fo wle der Reſerve⸗Eskedroas 
555 n n Heeres und der Landwehr, ſoll die bieſige 

u 


Provinz 
24474 Ellen nes Tuch, A 1 Rthlr. 4 Gt., 
5 keit, 
1891 Ellen bellblaues Tuch, à 1 Rthlr. 4 Gr., 


reit, 
259 Ellen ſchwarzes Tuch, d 1 Rehlr., 2 breit, 
34220 Ellen grau melirtes Tuch, a 1 Rebir., 2 breit, 
1712 Ellen desgleicher, A ao Gr., 
2000 Ellen rotben Bop, a 8 Gr., + breit, 
2950 Ellen weißen Boy, A 6 Gr., & breit, 
571648 Ellen weiße Hoſenleinewand, 1 4 Gr. 6 Pf., 


5 14 breit 
250 Stuck weiß friegnes Wolloche, 32 Ele lang, 
2 Ellen dreit, 54 16. ſchwer, 3 3 Rt 20 Gr., 
993 Ellen weißes + breites Tuch, a 1 Rihlr. 


in das. biefige Bekleidungs⸗Magazin nach den bier vorhan⸗ 


denen Proben liefern. Eteferungsloſtige hoben ſich bis 
zum zoflen dieſes bey der unterzeichneten Commiſſton zu 
melden, und wird bemerkt, daß die erſte Hälfte der vor⸗ 
5 997 — Bekleidungs⸗Gegenſtaͤnde nach 2 Wochen von 
Abſchlleßung des Contracts an gerechnet, und die andere 
Hälfte wieder nach 3 Wochen abgellefert werden muß. 
Die zu ſtipullrenden Zablunge⸗Termine werden pünkllich 
eingehalten, 
ligfien Preiſe ſtellt, wird ſofort Contract geſchloſſen wers 
den. Stettin den 4ten Junil 1875. 

Köoͤnigl. Preuß. Provinzlal⸗Ktieges⸗Commiſſion. 

e Ingersleben. Aſchenborn. 


Nun 


e 
u Auftrag Einer Königl. Hochlöͤbl. Regierung von 
v. ſoll in Termino e Taten c, Nachmittage 
3 Ubr, in der Schulzenwodnung zu Bollluchen, verſchle⸗ 
denes altes Hol; und Eiſen, welches don einem Schiffs, 
wracke geborgen worden, in Öffentlicher Auerſon an den 


i 


Meißbietenden, gegen gleich baare Berablung verkauft 


richt oͤffentiich verkauft werden. 


Mit demjenigen Entrepreneur, der die bil? 


„ 


werden; wou, Kaufluflse hiermit elugeladen werden. 
Stettin den 2. Junii 1815. Re? 
Könial. Vollzey⸗ Director. Stolle. 


Verpachtung. 5 
Es foll das Müdlingut zu Steperitz, beg hend in einem 
MWobnbaufe nedſt Stallang und etwas Acker, einer del⸗ 
ländiſchen Windmuͤdle, worin ſich auch ein Roßgang zum 
Schrooten defindet, u d in einer Bockmuͤhle, auf Befehl 
der Köntal. Regierung von Pommern vom 20 v. M., au 
drev nacheinander folsende Jahre an den Meiſſtietenden 
verpachtet werden. Dai iſt ein Termin auf den aaſſen 
Juni c. in dem Büseau der unterzeſchagten Intendantur, 
woſeldſt auch die Bedingun en in Erfahrung gebracht 
werden können, auberaumt. Wochriuftige werden mit dem 
Bemerken vorgeladen: daß mit dem Meiſtbletenden der 
Pacht⸗Contract, wit Vorbehalt der Genehmigung der 
Köntal. Rraie ung ſofort geſchloſſen werden ſoll. Stepe⸗ 
nitz den aten Juni 115. 
Köntaliche Intendantur. Janke. 


Baus verkauf. x 

Das auf der Laſtadie in der Kirchenſtraße ſub No. 136 
belegene, den Erben des Schoppenbrauers Friedrich Rieck 
geboͤrige Haus nebſt zwey dazu gebörigen 1 Wieſen und 
einer an der Reglitz im erſten Schlage belegenen Kauts 
wieſe, welches zu 1370 Rtblr. 5 Or, die Kaufwieſe aber 
auf 160 Rthlr. gewürdigt, deren Erttagswerth, noch Ad⸗ 
zug der darauf daftenden Onerum und der Reparatur⸗ 
koſten, auf 1438 Rtblr. 8 Gr. ausgemittelt worden, ſoll 
den sten Map 1715, den sten Junii und den Irten 
Julii 1815, Vormittags um 15 Uhr, im biefigen Stadige⸗ 
Stettin den 13. Marz 


1815. Königl, Preuß. Stadtgericht. 


etzehmigung der e 

als weſche vorbehalten if, den e 

Die Kaufbedingunsen köngen zusor in unſerer Kegifiran 

tur eingefehen werden, — Auch f len im bemeldeten Ter⸗ 

min die zur Rudloſſſchen Maſſe gehörige Relle und Ja „ 
berpreſſe per modum suctionis perkauft werden. Pytitz 
den 17. May 1815. Koͤnigl Preuß. Stadrzericht. 


Bekanntmachung. 

Der Oeconomle⸗Inſpector Carl Friedrich Ehrifiian 
Rohrbeck, auf dem Amte Pencun, bat mit feiner Braut, 
der verwitweten Amtmannin Reiche, Friederica Wilbel⸗ 
mina gevorne Keßler, die ſoufk geſetzlt einttetende eher 
liche Guͤtergemeinſchaft, vor Eingebung ihrer Ede, ausge⸗ 
ſchloßen und. aufgehoben; welckes biedurch dekannt ger 
macht wird. Stettin den 5. Juni 1819. 5 

SGraͤflich von Hacke ſches Gericht des Amts Peneun. 

— . ——— . —-—„—̃ 


ee ee 

t unit a. = Un : 1 

8 Pfarthauſe zu Jaa 8 i aut r 
zwey Ackerpferde, mehrer Kube, Schweine und 


‘ 


Stettin den 3. Juni 1815. 


* 


e 
Schaafe, Hagen, one; verfcpiedenes Aderges 
rätd, auch eine große Hexel⸗Lade, Waſchküden, An⸗ 
nernes, kupfernes, me ſiagenes und blecherues Küchen⸗ 
eräch,. Sepba, Stühle, Spinde und Eommoden, 
etten, beſonders auch Geſindedetten, Steingut, 
Porcellan⸗Taſſen, Glaͤſer, Ringe, Wand⸗ und Ta⸗ 
ſchen⸗Ubren, Kleidungsftücke u. f. 


W., 
iu Auction, gegen gleich daare Zahlung in Eourant. ver⸗ 


kauft werden. Kaufluſfige werden dahero hiemit eingela⸗ 
2 ſich am e Tage, Vormittags um 3 Uhr, 
in dem Pfarrbauſe zu Jaſenſtz elozufinden. 

— N — Eͤä——¼: 


Am asſten Junli dieſes Jabtes, Vormittags um s Uhr, 
ſollen zu Fele ld bey Percun ewa 45 Haupt Jungpleb 
an Ferſen, Stleren and einſätrigen Kälteın auch Haus 
und Ackergerätd, an den Mein deten den, gegen gleich 
daate Bezablung in Convent, verkauft werden. 


Am Asten Zunit Morgexs 3 Uhr fol das auf dem 
Vorwerk Dargen, auf der Inſel Ueſedom, befindliche In⸗ 
ventarium, befieremd in Pferden, Ochſen, Stleren, Ar 
den, Vollen, Schweigen, Haus- und Ackergerathe, wie 
auch Geſindebetten, öffentlich verkauſt werden. Käufer 
werden bier eingeladen. Dargen den ien Juali 
1815. ö Fraude. 


7 


Bekanntmachung. 

Ich verkaufe aus meinem Lager den friſch und gut 
gebrannten Ruͤdersdotfer Kalk, die Tonne zu 2 Kehlr. 
. Gr, das Tauſend Mauerſteine, von beſonderer Güte, 
für 10 Kehle. +2 Gr. und Dachſteine für 11 Nehir. 
12 Gr. Dei guͤtigen Aufträgen, koͤnnen ſich meine 
reſp Freunde einer ganz reellen und promten Vedie⸗ 
nung mit vollem Vertrauen verſichert halten. Kalk⸗ 
brennerey Carlsfelde, bei dem Eiſen⸗Huͤttenwerk Torg⸗ 
low, den ten Jump 18 19. 

Friedrich Buſchick. 
— — nn 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auf Verfügung Eines Hochloͤbl. Königl. Stadtgerichts, 
ſellen den naten d M., Nachmittags um 2 Uhr, in der 
Sollttfraße, im Haufe No. 103, die zum Nachleß der 
Auveredelchten Kabtz aebö:igen Effecten, als: Porcelain, 
Fapance, Glas, Zinn, Kupfer, Meſüng, Blech und Eiſen, 
Leinenzeug und Betten, Meudles und Hausgeräth, auch 
gute Frauenskleſdungsſtͤͤcken, gegen baare Befahlung in 
Courant, an den Melſtdietenden dae werden. 
od uſſel. 


Eine Partbey Hanfhee 15 zem Freytage den gten 
Juni, Nachmittag um a Ne unter Sellhaus⸗ 
oden No. 1095 am Bollwerk, in Auction billigſt verkauft 
werden. 2 
Auction über eine kleine Parthey Medac-Wein, am 
Dienſtag den ı3ten d. M., Nachmittags 2. Uhr, in der 
Schulzenitiafse im Haufe des Herrn Senator Wüchter. 


Dienſt ig den ızten diefes ſellen folgende Grgenfiände, 
Nachmittags, um 2 Uhr, in der Oderſhraße No. 20 durch 
den Auctlenator Wecker an den Melfbdietenden verkauft 


e:! a 
l porcelaln Servis mit bunte Blumen fuͤr 24 
Perſonen, 1 Speiſeiſſch zum Auszlehen nach delledl⸗ 


i billigen Preife zu baden. 


8 * zen 2 e n e * 

ger Größe und dis für so Perſonen zu gebrauche. 

3 Kelſtallglasleuchter, wovon 2 Stück ſich gleich find, 
eine Rolle, 1 großer Baumwegen, 1 Waggedock⸗ 
1 große dor pelte Tabackspreſſe, eine Windbuͤchſe, meh⸗ 
rere leere Packkaſten und anderes Geräth, - 

wozu Liedhaber eingeladen werden. 


In der am 13ten dieſes, No. 70 Oderfirafe, zu halten» 
den Auction kemmen außerdem noch folgende Begenflände 


sum Verkauf: f 8 e ee 
1 blecherner Reiſekaſten zu vlelen Be en einge⸗ 

richtet, 4 Stück kleine Wand Uhren z Brat Ofen, 
1 Blumenfenſtetkaſten, eine große Halls, und Wagens 


winde, deſonders brauchbar bey Meinfli hr 


er 


7 Pr} - 
u verkaufen in Stettin. 
Befäninen Portollco, à AB. 14 Gt., iu Hollen 
2 18. 13 Gr., bey Carl Goldhagen. 


Mittel-Caffe, rein von Gefchmack, a 1b. 10 Gr. 
bey F. Blume, am Kohlinarkt. 


Berger braunen Leber- als blanken Thran, fo wie 
weißen Meerkald's⸗Thran und Berger Wabihering- zu 
billigen Preiſen, be J. G. Treppmachere Erben. 


2 
Reiner zweyiabriger hieſiger Landroggen iſt bey mir 
C. F. Langmafins, f 


Hollaͤndiſchen Zatlfiſch, klaren Berger Lederthran in 

ganjen 50 Wan Tonnen, gelbe Hitſe, Sadirhnenand 

und reinſchmeckenden E*ffee zu billigen Preiſen 
bey Solm & Paulcke, Schulzenſtraße No. 339. 


Süsmilheräfe, a 1B. 4 Gt, Cour., deſten bolläad 
ering, a Stück 1 Gr. Eour,, ſowie ganz neuer Berge 
deting zu verſchiedenen Preiſen, verkauft Stettin den 

a Fr GG. Ninow, 
in der Schultzenſtraße No. 206 


Gaſthof ſo verkauft werden foll, 
Ich wuͤnſche meinen Gaſthof: Das engliſche Haus, 
aus frener Hand zu verkaufen. Kaufuftige können da je⸗ 
der Zeit mit mir unterhandeln. Stettin den 29. May 


1815. Leutner. 
wohnung, ſo zu miethen geſucht wird. 


Eine Fomilie ehne Kinder juche zum ıflen Julv oder 
zu Michgells d. J. in einer guten Gegend der Stadt 
eine anſtändlge Wohnung von 4 dis 5 Studen, Kammer, 
Küche und Zubehoͤr. Mädere Naricht in der Zeitungds 


Expedition. 


Zu vermiethen in Stettin 
Es find = menblirte Stuben, woden 1 Alkoven nebſt 


Entree mit Aufwarzung, an einzelne Herten, ſogleich oder 


dach Bequemlichfeit zu vermietben; die Jeitangs⸗Expe⸗ 


dition wird gefälligſt darüder Auskunft geben. Pe 


9 — — — Do DE 
Die Feapte Etage im Hauſe große Laſtadle Nor 195 
aſtadie Noi 1 
Küche, ge: einigen Kammern, RT deer 
eher odencaum und Holzſtall, ſtehet ſogleich, oder 
1 zum rſten Juli zu vermieden. Das Nähere er⸗ 
faͤrt man in der großen Wollweberſtraße Nr. 556. 


No. 357 In der Breiter fir. ße iR ein Logis neb 
gem ich für einen ein ee sum afen 30 er 
mieſhen. Lichtemann, Schornheinfegermeifen, 


Er 


Im Haufe No. 692, Meine Dobmſtraße, find zwey bis 
drey Studen, zwey Kammern, mit auch ohne Meabel, zu 
vermieden, welche auch vereinzelt werden koͤnnen, auch 
if Stallung auf 4 Pferde und Wagentemiſe, eine aanze 


Hauswieſe am Blockhauſe neben der zweyten Brucke u 


vermiethen. 


Eine Stube und Kammer mit Meubles 
then, Gkaptogießerſtraße No. 166. 


iſe, als auch Stallraum auf 4 Pferde, im: 
laben ee Kammern und Küche, find 
fm dir: rſtraße No. 122 iu vermiethen. 


Des zie Vodenraum in dem, dinter dem Haufe No. 2. 
* Ser belegenen Speicher, iR zu vermietden. 


„ eieumieſenvermiethung. ex 
ee zwey ‚Woapeburger Morgen groß, * 

age dare am Steindamm, an der dritt 
00 dem loan belegen; das Nähere in der 
Schultzenſraße No. 228. 


— —— | — ee 
N uswiele, dieſſeits des Blockhauſes belegen, fier 

vr bf rt 2 verpachten, No. 449 auf dem 

Jacobi⸗Kirchbofe. i N 


i Bekanntmachungen. 

Alle Sorten gefchmiedete eiſerne Kabn-Anker find dey 
55 — 3 — 7 2 — 2 Beflellung iu baden. 
Y Königl. Preuß. Pommerſches Haupt⸗ 

Einige ganz neue Berliner Fortepiauo's in eleganten 
Mabagont⸗Kaſten und von ſebr ſchönem Ton, find zum 
diu gen Verkauf dier engekommen, auf der großen Laſta⸗ 
die in den 3 Wohlen bey Herrn Theel, ' 


Schiffer Ehriftian Sprenger in Altwarr hat Einachtels 
part Schiffs Concordia genannt, geſabren von Schiffer 
Edriſtian Friedrich Wedell, verkauft, die Kaufgelder 
Jafüe ſollen den zoten Junti d. J. bey mie ausgezahlt 
N c d rn semanlagn . 

tigten au u melden. eit 
38 2017 Jeb ann Daniel Neumann. 
— — — 4 


Capitain Michael Wallmoth hieſelbſt hat neuerdings 
noch Ein Achtelpart ſeines Schiffs, Guſtava Henrietta, 
verkauft, wofür das Kaufgeld am roten d. M, Nachmit⸗ 
tags a Uhr, bei mir ausgezahlt werden ſoll. Wer hier⸗ 
gegen etwas rechtliches einzuwenden hat, witd gebeten, 
100 mit den Beweiſen daruͤber in dieſem Termin einzu⸗ 


A) a 

e ae. S g l e. 
N „ en ote . 
e 
Votzaguch schöner Theer in großen Tonnen von 108 
Das AK Eau. Tonne, Schiffspeh a #2 Gr. 
Ben im Mangelsdorſfſchen Hauſe, Schulzenſtraße 
99 — 1 un are m 

Es empfieblt ſich dem Publikum eine Perſon den iuns 
gen Damen, elne ſeltene Strickart zu lernen, zwey Strüm⸗ 
pfe zu gleicher Zelt iu verfertigen; ferner empfieble ſich 
dieſelbe im Brodleren, el bunt, Gold und Silber nach 


iſt zu vermie⸗ 


EAA 


Aenne Art, und was noch für weibliche Arbeiten 
erforderlich find, Unterricht zu Heben. Sie if zu erfta⸗ 
gen in der Magaliaſtraße No. 257. 


kirche N 


ausbleibenden Falles aber zu gewärtigen haben, 


Eine Frau in geſetzten Jabrep, die ſehr viel Erfabruna 


in der Oeconomie und der Viebhaltung beſitzt, wu [dit 


zu Jehanni dteſes Jahres als Wirchfchnfterin in Condl⸗ 


Non iu treten urd Faun erforderlichen Falls Lie beſten 
Das Naͤbere iR in der biefigen | 


a aufwelſen. 
eltunge⸗Expeditten in etfragen. 


Mein Tanddaus und Satten in Grabow biete ich, da 


bey der vicitation nicht unter zuserläß gen Zahlungs bes 
dingungen geboten worden if, noch ferner sum Verkauf 
aus freyer Hand an. eſes Grundfiück befeben will, 


wird ſich bey dem Herrg 10 Ockel melden 
es zur Dispoſition ap atb Ockel milden, dem ich 


laſſen babe, Suͤſtew eden 8. Junſi 182g. 
BETWEEN 8 Brede. 

Auf einem Landguthe nahe der, Steitin wird eln ger 

ſchickter Gärtner, der d ai und Zreibereg — 

Dem 3 75 14800 m 

nuͤchtern und ehr ar dewel 

Michaelis geſacht. Die dieſige Beltungeiehn Biden 

wird den Anfrager nachwelſen. 


Ein Hurſche, der bereits 3 Jabre im Laden geweſen 


and Schulkenntniſſe bat, münicht auf einem. . — 


ie plaeitt $ ; 
1 4 — ee das Nähere beym 


Mein. Logis if jetzt hinter der 
0. 951. 


Maler und Zei enlehrer. 


Die feit länger als dre) Jahren bey mir niedergeleg⸗ 


Hu bis zum Verkauf überr | 


Tuft zur Gärtneren bar, 


angebeannten Nicolal⸗ 
1 9 


ten Pfänder müſſen ſpäteſtens innerhalb s Wochen ein⸗ 


ge 
Sachen in einer gerichtlichen Auction verkauft werden. 


Stettin den 18. Map 1815. ey, 
wohnbaſt am Krautmarkt. 


Schiffsgelegenhelt nach Petersburg, Stockholm and 
Hamburg, bey dem Schiffsmäckler J. C. J. Hecker. 


sbundert Thaler werden * elnem dieſigen Hauſe, 
t 


. 
Be Stelle pad. Das Mäder 


12 bis 1500 Rthlr. 
einer eingetragenen ſtädtſchen Obligation von 2000 Kehle. 
auf ein Jahr unter ſehr annehmlichen Bedingungen ges 
fucht; das Näbere in der Zeitungs⸗Exveditlok. 

Seld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
Ein Capital von 300 „mit Inbegriff eines Pfand⸗ 


u 100 Rt 
23 N chet vu ern Anleihe berelt / 


1 


a 
i m. ztem 8 M. 
. zlähräge lach, mit einem weißen Linken 


und E 
e 


U ——ů— 
Courant werden gegen Verpfaͤnbuns 


löſet, nach dieſer Zeit aber ſollen die zuruckblelbenden 


